
 
Vereinssatzung 

„Radsportverein Unterweissach 1905 e.V.“ 
 

 
§ 1 Name, Sitz, Farben          1/6 
Der Verein führt die Bezeichnung „Radsportverein Unterweissach 1905 e.V.“ 
und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter der Nummer  

VR 270146  
eingetragen. 
Der Verein hat seinen Sitz in Weissach im Tal - Unterweissach. 
Die Vereinsfarben sind schwarz und rot. 
 
 
§ 2 Zweck 
1. Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports. Der Vereinszweck wird   
    insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen verwirklicht. 
 
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des  

Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos 
tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
3. Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.  
 Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereines. Es darf keine  
 Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereines fremd sind, oder durch  
 unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
§ 3 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 4 Zugehörigkeit 
Der Verein ist Mitglied im Bund Deutscher Radfahrer (BDR), des Württembergischen 
Radsportverbandes (WRSV) und des Württembergischen Landessportbundes (WLSB). 
Der Verein anerkennt die Satzungsbestimmungen und Ordnungen (Rechtsordnung, 
Spielordnung, Disziplinarordnung und dergleichen) des BDR, WRSV, WLSB und seiner 
Verbände, insbesondere hinsichtlich seiner Einzelmitglieder. 
 
 
§ 5 Mitgliedschaft 
1.  Ordentliches Mitglied des Vereines kann jede natürliche Person werden, die das 18. 

Lebensjahr vollendet hat. 
 
2.  Alle Vereinsmitglieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr bilden die Vereinsjugend. 

Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des Vereins, sie arbeitet nach der 
Vereinsjugendordnung. 
Die Jugendordnung wird von der Jugendvollversammlung mit einer Mehrheit von 2/3 
der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder, beschlossen bzw. geändert und vom   

    Vereinsvorstand mit einfacher Mehrheit bestätigt.  
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3.  Die Aufnahme eines Mitgliedes erfolgt durch den Beschluss des Vereinsvorstandes. 
    Voraussetzung hierfür ist eine schriftliche Anmeldung. 
    Minderjährige müssen die Zustimmung der gesetzlichen Vertretung nachweisen.  
 Mit der Aufnahme anerkennt das Mitglied die Satzungen des Vereins. 
 Die Ablehnung eines Aufnahmegesuchs ist schriftlich mitzuteilen.  
 Sie braucht nicht begründet zu werden. 
 
4.  Ehrenmitglieder werden von der Vorstandschaft ernannt. 

 
5.  Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
 

a)  freiwilligen Austritt mit einer schriftlichen Erklärung.  
Sie muss bis 30.09. zum Ende des Kalenderjahres erfolgen.  

 
    b) Ausschluss aus dem Verein. 
      
     Der Ausschluss kann nur durch den Vorstand beschlossen werden, 
     
 - wenn das Mitglied, trotz Mahnung, mit der Bezahlung des Mitgliedsbeitrages,  
       mindestens ein Jahr, in Rückstand gekommen ist. 
 
  - bei grobem Verstoß gegen die Vereinssatzungen oder die Satzungen der Verbände 
       denen der Verein als Mitglied angehört (BDR, WRSV, WLSB). 
 
 - wenn sich das Vereinsmitglied unehrenhaft verhält oder das Ansehen des Vereins  
  oder eines Verbandes, dem der Verein angeschlossen ist, durch Äußerungen oder  
  Handlungen herabsetzt. 

 
Vor der Beschlussfassung über den Ausschluss ist dem Mitglied, unter Setzung einer 
angemessenen Frist, Gelegenheit zu geben, sich persönlich oder schriftlich vor dem 
Vorstand zu rechtfertigen. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu 
begründen und dem Mitglied bekannt zu machen.  
Gegen die Entscheidung des Vorstands kann das Mitglied Berufung an die 
Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem 
Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt 
werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei 
Monaten die Mitgliedervollversammlung zur Entscheidung über die Berufung 
einzuberufen. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft. Macht das Mitglied von dem Recht der 
Berufung gegen den Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die 
Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss mit der 
Folge, dass die Mitgliedschaft als beendet gilt. 

 
c)  Tod 

 
 
§ 6 Mitgliedsbeiträge    
1. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 

Mitglieder, die aus finanziellen oder sozialen Gründen zur Bezahlung des 
Mitgliedsbeitrages nicht in der Lage sind, können durch einen Vorstandsbeschluss von 
der Bezahlung befreit werden. 

        
2. Ehrenmitglieder sind von der Bezahlung des Mitgliedsbeitrages befreit. 
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3. Der Mitgliedsbeitrag wird jährlich, im 1. Quartal im Voraus erhoben. 
 
4. Der Verein ist zur Erhebung einer Umlage berechtigt, sofern diese zur Finanzierung 

besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereines 
notwendig ist. Über die Festsetzung der Höhe der Umlage entscheidet die 
Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss, wobei pro Mitgliedsjahr eine 
Höchstgrenze von jeweils dem Dreifachen eines Jahresbeitrages gilt. 

 
 
§ 7 Organe 
Die Organe des Vereins sind: 
 
a)  Die Mitgliederversammlung 

 
b)  Der Vorstand 
 
 
§ 8 Mitgliederversammlung 
Jeweils im ersten Quartal des neuen Geschäftsjahres findet eine Mitgliederversammlung 
statt. Sie ist von der/dem 1. Vorsitzenden einzuberufen. Die Einberufung  
erfolgt mindestens vier Wochen vorher, durch Veröffentlichung in den digitalen Medien, 
der Homepage des Vereines, sowie im Mitteilungsblatt der Gemeinde Weissach im Tal.  
Gäste sind willkommen. 
 
Der Vorstand hat das Recht, bei Bedarf, jederzeit eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen, sofern er dies, im Interesse des Vereins, für 
erforderlich hält. Die Entscheidung erfolgt durch Mehrheitsbeschluss im Vorstand. 
Auf schriftlichen Antrag von 10% aller Vereinsmitglieder, ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr, ist der Vorstand zur Einberufung einer außerordentlichen Mitglieder- 
versammlung verpflichtet. 
 
1. Die Tagesordnung muss enthalten: 
 

a)  Tätigkeitsberichte der/des 
         -  1. Vorsitzenden 
         -  Kassiers 
         -  Kassenprüfers 
 

b)  Entlastung 
 

c)  Beschlussfassung 
 

d)   Wahlen 
 
2. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens zwei Wochen vor der Mitglieder -

versammlung bei der/dem 1. Vorsitzenden eingereicht sein. Verspätet eingehende 
Anträge werden nicht mehr auf die Tagesordnung gesetzt. Ausgenommen hiervon sind 
Dringlichkeitsanträge, die mit dem Eintritt von Ereignissen begründet werden, welche 
nach Ablauf der Antragsfrist eingetreten sind.  

 Anträge zur Geschäftsordnung sind während der Versammlung möglich. 
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3. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung erfolgen mit einfacher Mehrheit.  
 Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder 

erforderlich.  
 Wird eine Satzungsbestimmung geändert, welche eine Voraussetzung für die 

Anerkennung der Gemeinnützigkeit berührt, so ist im Vorfeld das zuständige  
 Finanzamt zu benachrichtigen. 
 
4. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom Protokollführer und von   

der/dem 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der/dem stellvertretenden 
Vorsitzenden, zu unterschreiben. 

 
 
§ 9 Wahlen 
1. Wahl- und stimmberechtigt bei der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder, die das  

18. Lebensjahr vollendet haben. Wählbar sind Vereinsmitglieder ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr. Gewählt ist, wer die einfache Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder auf sich vereinigen kann.  

 
2. Die Wahlen finden in der Regel offen statt. Auf Antrag von 20% der anwesenden 

Mitglieder muss geheim gewählt werden.  
 
 
§ 10 Der Vorstand 
1.  Er besteht aus:  
 
 a) der/dem 1. Vorsitzenden und der/dem 2. Vorsitzenden als dessen Stellvertretung 
 
 b) dem Kassier 
 
 c) dem Schriftführer (Vereinsverwaltung) 
 
 d) dem Jugendvertreter 
  
 e) weiteren möglichen Beisitzern 
 
2.  Die Vorsitzenden sowie Kassier und Schriftführer werden von der Mitgliederver- 

sammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. 
 

3.  Die Wahl des Jugendvertreters erfolgt durch die Vereinsjugend nach der Jugend-
ordnung des Vereins und der Bestätigung des Vorstandes. 
 

4.  Die weiteren möglichen Beisitzer können durch den Vorstand berufen und 
bevollmächtigt werden. Sie sind mit ihrer Berufung stimmberechtigte Mitglieder des 
Vorstandes. Die Berufung endet mit der Neuwahl des Vorstandes. 
 
 

5.  Der Vorstand erledigt die laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt ihm 
die Verwaltung des Vereinsvermögens. 
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6. Der Vorstand soll alle 2 Monate (oder nach Bedarf), von der/dem 1. Vorsitzenden,  

bei dessen Verhinderung von der/dem 2. Vorsitzenden, einberufen werden. 
 Die Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefasst.  

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des 1. Vorsitzenden. 
Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu führen.  
Es ist vom Protokollführer und der/dem 1.Vorsitzenden oder bei Verhinderung von 
der/dem 2. Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

               
7. Scheidet während des Geschäftsjahres ein Vorstandsmitglied aus, dann ist der  

Vorstand befugt, einen Nachfolger zu wählen. Das gilt bis zur nächsten Wahlperiode. 
 

8. Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. 
 
9. Eine Ehrenamtspauschale wird nicht ausbezahlt. 
 
 
§ 11 Gesetzliche Vertreter 
1. Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstands, darunter der/die 
 1. Vorsitzende oder der/die 2. Vorsitzende, vertreten. 

Ausgenommen sind hierbei die vom Vorstand berufenen Beisitzer, sowie der 
Jugendvertreter.  

 
2. Durch Mehrheitsbeschluss kann die Vorstandschaft Personen für besondere Aufgaben 

bestellen. Z. B. für Sportveranstaltungen, Hallenbelegungen, Vereinsausfahrten,  
Vereinsfeiern. Die Grenzen der Befugnisse werden von der Vorstandschaft festgelegt.  
Die Personen vertreten bei diesen Aufgaben den Verein nach außen. 

 Der Beschluss gilt bis zur nächsten Wahlperiode oder Rücknahme durch den Vorstand. 
 
3. Fällt ein gesetzlicher Vertreter aus, z. B. durch Tod, Krankheit, Vereinsausschluss, 

Rücktritt usw., so kann, durch Vorstandsbeschluss, eine Person aus der gewählten 
Vorstandschaft – ausgenommen Jugendvertreter – kommissarisch zugewählt werden. 
Der Beschluss gilt bis zur nächsten Wahlperiode oder Rücknahme durch den Vorstand. 

 
 
§ 12 Auflösung des Vereins    
1. Die Auflösung des Vereines kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen 

werden.  
 Die Beschlussfassung über die Vereinsauflösung muss den Mitgliedern vor der 

Versammlung angekündigt werden. 
 
2. Der Beschluss über die Auflösung des Vereines, bedarf der Mehrheit von 3/4 der 

anwesenden Mitglieder. 
 
3. Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren. 

Sie haben die Geschäfte des Vereines abzuwickeln.  
Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der/die 1. Vorsitzende 
und der/die stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren. 

 
4. Bei Auflösung des Vereines oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zweck, fällt das Ver- 

mögen des Vereins unmittelbar und ausschließlich an die Gemeinde Weissach im Tal.  
 Sie darf es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Sports 

verwenden. 
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§13 Datenschutzerklärung 
Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der 
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdatenschutz- 
gesetz (BDSG).           
  
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adress- u. Erreichbarkeitsdaten, 
sein Alter, seine Bankverbindung, sowie ggf. seine vorhandene Lizenz des WRSV 
(Württembergischer Radsportverband) oder des BDR (Bund Deutscher Radfahrer) auf.
               
Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem 
Vereinsmitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Personenbezogene Daten werden  
dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnis- 
nahme Dritter geschützt.  
 
Als Mitglied der jeweiligen Verbände ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an diese  
zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum und Anschrift. Bedarfsweise 
auch Ergebnisse und Informationen aus Wettkämpfen. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit betreibt der Verein eine Homepage. Auf dieser 
werden zeitnah Ergebnisse, Berichte, Ereignisse, Bilder, Informationen usw. zum Verein 
veröffentlicht. Zusätzlich werden Informationen zum Verein und deren Mitglieder in der 
lokalen Presse veröffentlicht.  
Das einzelne Mitglied kann jederzeit dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung wider- 
sprechen.  
Im Falle des Widerspruchs unterbleiben ab diesem Zeitpunkt weitere Veröffentlichungen 
über die personenbezogenen Daten des Mitglieds.  
Hierzu werden dann auch die übergeordneten Verbände informiert. 
 
 
 
§ 14 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 
 
 
 
Weissach im Tal, 12.4.2025 
 
 
 
1.  Vorsitzender   2. Vorsitzende    
 
 
............................    ............................ 
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